
euts  en ichtbar. Die orge den ächsten, eın gelistliches und
leibliches Wohl, 1945 geuü wurde mehr un! mehr einer orge
die Kirche, ihre Ordnung, ihnre Gebäude, ihre Finanzen, die Auto-
Te  5 d1ieses Bandes berichten Das War möOöglich, obwohl andererseits das
Wissen die Vorläufigkeit kirchlichen andelns und das Semper-
reformanda-ecclesia iıcht verloren g1ing Eis erstaunt, das Aaus der retro-
spektiven chau des irchlichen Au{fbaus konstatieren. 1956 tellte
Präses Wilm angesichts der ertigen Kırchenordnung fest. „Nun
ist das Werk fertig und do!  R iıcht fertig Denn WI1ITLr en iıcht 1U  — mit
der ertigen Kirchenordnung arbeiten, ondern WwIird auch die rbeit

ihr weitergehen, eben weil S1e ‚bewegliı bleiben MU. w1e Z
100)
Hofgeismar Nembach

Handbuch für Presbyter 1970 nformationen exie arten Im
uftrage des Landeskirchenamte: Bielefeld, herausgegeben VO olks-
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ıne umfassende nfiformation auftf knappem Raum ist das ıel des
Handbuches In e1lf apıteln WwIrd der Leser VO  3 der Ges: der vVan-
gelis  en 1r VO  - Westfalen, ber iNre Bekenntnisse, ihre wichtigsten
Gesetze USW. bis hın ZU. Verhältnis ZU.  a katholis  en In  e,; T1IST-
en Gruppen und Sekten informiert. Nützlich füur die Hand des Tes-
byters aber auch für jeden 1n der 1r „Aktiven“ ist eine detaillierte
Übersicht ber die iırchlichen Berufe ne Ausbildungsgang und -Cdauer
SOWIe eın Anschriftenverzeichnis, das allerdings ausführli  er eın könnte
Beispielsweise die NSCANAT1 des Diakonischen Jahres Dbzw. jetz
nieria Auch vermi1ßt INa  ® die NnNs:  TI VO  - „Brot für die Welt“ Daß
die Geschäffsführung für TOt füur die Welt VO: Landesverband der
Inneren Mission 1n unster wahrgenommen wird, weiß INa  ® iıcht auf
nhieb, und, daß auf 155 unter dem WOor 1akoni1e ste. ann
INa  ® iıcht vermuten. Es eın ex Das ist eın er Mangel. Ange-
sichts der angebotenen ist eın exXx notwendig. Dieser Mangel
durifite sich aber el bei einer Neuauflage beheben lassen. Die
selbst mag vielleicht manchen Leser zunäachst erschrecken, wIrd ihn ahber
spater sicher oft diesem „Hand“-Buch greifen lassen.

Hofgeismar embach

Die Westfälische Missionskbnferenz in ergan-
genheit und Gegenwart in ’ Evangelische Mission, Jahrbuch 1971, Ham-

burg 98— 11

Im Oktober 1970 hat d1ie Westfälis Missionskonferenz ihre fünfzigste
Jahrestagung abgehalten. Dieses ubp1ıL1La3aum hat in ehemaliger Vorsitzen-
der, Landeskirchenrat 1 5 Professor Dr. Wilhelm Rahe, ZU nıa g_
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NOMMMEN, ber „Die Westfälische Missionskonferenz ın Vergangenheit und
Gegenwar erl!  en Seine el gliedert sich Trel Abschnitte
„Etappen der Ges:s der „Bisherige Arbeitsfiformen der
ICN und „Bleibende ufgaben der K‘ Da den beiden ersten
Abschnitten auch e1in tück westfälischer Kirchengeschichte dargeste
Trd 1St sinnvoll 1l1er auf die rbeit es hinzuwelsen

Der ersie Abschnitt g1ibt 1Ne gedrängte Übersicht Der die Entstehung
der Westfälischen Missionskon{ferenz Te 1911 und ihre wichtigsten
EKtappen bis die jüngste Vergangenheit hınelin Dieser Abschnitt infor-
m]:  ert gut aber INa  » ihn sich — unter dem Gesichtspunkt der err1ı-
torialkirchengeschichte gern eIwas ausführli  er gewünscht

Der zweite n! behandelt bisherigen Arbeitsformen der
Westfälischen Missionskonferenz Er B1 USKUnNn: ber Verlauf eil-
nehmer und Mitarbeiter e1t und ÖOrt der sagungen der Konfifierenz Die
Themen der ungen VO  - 1934 Dis 1970 werden Uckenlos aufgeführt

ihnen spiege. siıch oift die kirchliche Zeitgeschli  te wider
Auf den dritten bsatz, der sich mit der künftigen rbeit der West-

fälischen Missionskonferenz befaßt, braucht dieser Stelle icht E111-
werden.

Mıiıt SE1NeTr Tbeit hat ilhelm Rahe ein bislang wen1ı eachtetes
Ee1lsStuUu: der westfälischen Kirchengeschichte erschlossen. aiIiur gebührt
ihm herzlicher Dank

Bielefeld Brinkmann
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